
G e g e n  d e n  G e w a l t s r i e d e n . '

Berlin, 31. Mai. Ingber „Kreuzzeitmig" 
nimmt H e l  f f e r i ch außergewöhnlich 
scharf Stallung dagegen, das; Deutschland in 
feinem Gegenvorschläge sich bereit erkläre, 
100 Milliarden in Gold als Kriegscntschädi- 
gung zu zahlen. Dieser Gegenvorschlag 
gegen das Todesurteil der Feinde sei Selbst- j 
mord. Wenn Deutschland diese Entschädi­
gung zahlen soll, wird es das Schicksal I r ­
lands teilen und für immer cm Sklavenstaat 
werden. *  . .

t Amsterdam, 31. Mai. Die deutschen 
Gegenvorschläge werden bereits auf der Pa­
riser Konferenz besprochen. Diese hat wesent­
liche Nendcrungcn an dein F-riedensvertrage 
vorgenommen,' weigert sich jedoch, Deutsch­
land ein Mandat über die Kolonien zu er­
teilen. Die Annullierung der Auslieferung 
des Kaisers ist nicht ausgeschlossen. Ileber- 
hanpt ist im allgemeinen die Lage günstiger.

Lugano, 31. Mai. Die sozialdemokra­
tische Kammerpartei fasste den Beschlus;, in 
der Kammer eine Tagesordnung zu bean­
tragen, welche den Versailler Vertrag als die 
größte Infamie aller. Zeiten und eine Quelle 
des Hasses bezeichnet. Die Partei werde die 
Ratifizierung des Vertrages im Parlament 
quf das heftigste bekämpfen.

Psrli«, 31. Mai. Die deutsche Friedens­
abordnung in Versailles hat der Friedens­
konferenz eine Mantelnote überreicht- in 
welcher alle Einwände Deutschlands noch­
mals in  Kürze zusammeugefafst sind und aus 

„welcher herworgeht, was alles Deutschland zu 
leisten gewillt sei.

GM Nachgeben See Gntenle?
(Dralstbericht der „Marburger Zeitung".)
B e l in, 31. Mast „New pork Herald" 

meldet, daß die Alliierten nicht mehr auf 
der Forderung bestehen, daß keine Verän< 
derung an dem Friedensvertrage vorgenom­
men werden darf.

Der Friede für Deutschland,
( D r a h i b e r i c h t  d e r  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

P a r is .  31. Mai. Reuker mek-ek. Satz die Deutschen Von 
AlMerlen eine Gegenforderung »o« 12 Milliarden 85V Millionen 
Mark überreichen werden für jene Schäden, welche Sie Blockade 
anrichlele. Dem ..Neuen Tag" wird aus SS. Germain berichlel. 
datz Anzeichen dafür vorhanden feien, -atz die Enlenle in der Gs- 
fangenenfroge Enlgeqenkommen zeigen werde. Die „Morgen- 
zeilung in Mährifch-Oslrau meldel aus Warschau, datz in Danzig 
ein Geschwader von englischen und amerikanischen Kriegsschiffen 
eingekoste« fei. Diese Flollendemonslralion foll eine Vorbereilung 
sein für den Fall -er Nichlunlerzekchnung -es Friedensverlrages 
durch die Denlfchen. Zu demselben Zweck «äherl sich eine Enlenle- 
flvlle Kamburg. —

Der Friede für Deutschöfterreich.
( D r a h i b e r i c h t  d e r  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

W ie n.  31. Mai. Die Ueberrekchung des Friedensverlrages 
wurde neuerlich verzögert. Sie soll aus Grund einer Note Cle- 
mencsaus am Monlag mittags erfolgen. Es war vorauszusehen» 
-atz -er Termin Freikag mittags nicht ekngehallen werden konnle. 
da -le Meinungen der Alliierten noch allzuweit auseinander- 
slreblen. Der Soudsrberichlerslatter -es „Neuen Tag" meldel. 
-atz -er Grund See Verzögerung ein Prolesl der Naiionalslaalsn 
sei. Die Delegation ist durch diese neuerliche Verzögerung mit 
Recht sehr verstimmt. Sa sie das Gefühl hal. nicht sehr rücksichls-' 
voll behandelt zu werden.

Die polnische Frage.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
B e r l i n ,  31. Mai. Die Entente hat 

sich paderewsky gegenüber ansgesprochen, 
daß die Sympathien für Polen sehr ab- 
gekühlt seien.

*

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
Ber l i n ,  31. Mai. Die Bomberger 

„Ostdeutsche Rundschau" meldet, daß in Posen 
«ine polnische Revolution ausgebrochsu sei. 
polnische Truppen sollen meutern.

» 1

(Drahibericht der „Marburger Zeitung".)
B e r l i n .  31. Mm. Britische und ame- 

rikamsche Marinesoldaten wurden in Danzig 
auSgejchifft. Im  Danziger Hafen ist ein 
mächtiges britisch-amerikanisches Geschwader 
eingelaufen.

Zü r i c h ,  31. M ai. „Corriere della 
Sera" meldet, daß der größte Teil der pol­
nischen Truppen an der deutschen Grenze 
versammelt sel. wo ein Angriff der ver­
einigten deutschen Freikorps befürchtet werde.

Die neuen Staaten.
Anerkennung der Tschechoslowakei, 

Vvken» und Finnlands durth England.
London,  30. Mai. Dem Abgeordneten- 

hausc wurde bekanntgegeben, daß die englische 
Regierung die tschechoslowakische Republik, 
Holen und Finnland anerkannt habe. Zugleich 
wurde der esthnische und lettische Nationalrat i 
anerkannt. Die Araber wurden als kriegfüh-. 

r r«nde Partei anerkannt. 1

B e r l i n .  31 Mai. Dr. R e n n e r  wir- sich nach Aeberreichung 
-er Friedensbedingunqen nach Feldkirch begeben und dort mil 
Dr. B a u e r  zusammenlreffen.

Der Grund 
Ser Verzögerung.

S t .  G e r m a i n ,  30. M ai. lieber die 
geheime Vollsitzung der Friedenskonferenz, 
welche die Vertagung der Nsberaabe der 
Friedensbcdingnngen für Deutschösterreich 
beschloß, berichten ausführlich hauptsächlich 
die in Paris erscheinenden englischen M or- 
genblättey. „Newyork Herold" gibt offen zu, 
daß die Delegierten der fünf Großmächte 
durch die gemeinsame Attacke der vsterr.-nna. 
Sukzessionsstaaten überrascht wurden und 
daß eine allgemeine Konfusion entstand, als 
Bratianu gleich nach Eröffnung der Sitzung 
im Namen Tschechoslowakiens, PolenS, 
Jugoslawiens und Rumäniens mittelste, daß 
es für alle diese Staaten unmöalich sei, 
sich mit der bloßen Lektüre des Resümee? 
zu begnügen und Zeit zum genaueren S tu ­
dium des vorzulegenden Vertrages verlang­
ten, der sie alle so nahe berühre. ES fehlt 
nicht an Andeutungen, daß sich die Ver- 
reter der kleineren Staaten schon vor der 
Ueberreichung des deutschen Vertrages, 
dessen Bedingungen sie gleichzeitig mit 
Deutschland kennen lernten, v e r l e t z t  
g e f ü h l t  h a t t en .  und daß sie 
diesmal entschlossen seien, die llcbetreichung 
der Bedingungen an Deutsch östcrrcich so 
lange zu verhindern, bis sie sich genau mit 
ihnen vertraut gemacht haben. Es scheint

sich also, abgesehen von sachlichen Gründen, 
um eine A rt Demonstration der Kleinen 
gegen die Großen zu handeln. Die Geheim- 
sitzung, zu der merkwürdigerweise Lloyd 
George gar nicht erschienen war, dauerte 
nur zehn Minuten und 'der rasche Aufbruch 
der Delegierten erregte In der zahlreich an­
gesammelten Menge beträchtliches Aussehen. 
— Heute nachmittags um 3 Uhr findet 
abermals eine geheime Vollversammlung 
statt und die kleinen. Staaten, dte gestern 
se ein Exemplar des Vertrages erhielten, 
haben bis zur Stunde Zeit zum Studium. 
Es bleibt abzuwarten, ob sie sich heute mit 
der bereits fü r Montag festgesetzten Ueber­
reichung einverstanden erklären werden. Cha­
rakteristisch für die Rechtslage Deutschöster- 
reichs ist, daß derp Wortführer der Suk­
zessionsstaaten gerade der Vertreter einer 
Macht abgibt, die keinerlei gemeinsame 
Grenzen mit Deutschösterreich hat und die 
daher eigentlich am wenigsten Grund hätte, 
sich über die Regelung der neuen Grenzen 
besorgt zu zeigen.

*

St. Germain, 30. Mai. Das Präsidium 
der Friedenskonferenz hat den an sich sehr 
bedauerlichen Zwischenfall der Verschiebung 
der Veröffentlichung der Verhandlungen 
dazu benützt, nm durch einen Akt besonderer 
Höflichkeit, nämlich durch die Entsendung des 
Sekretärs der Konferenz, als Neberbrmger 
der Nachricht den Beweis zu liefern, daß es 
ihr ferne liegt, den Frieden mit Deutschöjb-r.

reich gegenüber jenem mit Deutschland als 
eine Angelegenheit von sekundärer Wichtig­
keit zu betrachten. Immerhin hat die Ver­
schiebung in den Kreisen der Führer schmerz­
liche Enttäuschung bervorgerusen, ans wel­
cher Staatskanzler Dr. R e n n e r  in seiner 
Antwortnote an den Präsidenten der Frie­
denskonferenz kein Hehl gemacht hat. Bor 
allem aber ist es zu b c d a u e r  n, daß es 
bisher noch nicht gelungen ist, eine informa­
tive Aussprache mit dem verantwortlich.nri 
Leiter der deutschösterreichischen Delegation!- 
und jenem der Entente herbeizuführen'. Eine' 
solche Aussprache würde Gelegenheit bieten, 
den Staatsmännern der Entente einen B c- 
g r i f f  v o n  d e r  u n g e h e u r e n  S p a n -  
n n n g zu geben, mit der man in  der Hei­
mat die Vorgänge in  St. Germain verfolgt. 
Sie würde aber'vielleicht auch dazu'führen, 
die an der S ü d g r e n  z e Dcut schös t e r- 
r e i chs  drohenden Gefahren abzuwehren 
und dort mit einem Schlage eine k l a r e  
S i t u a t i o n  zu schaffen.

WirsLMs Hattung.
W i e n ,  31. M ai. Das „Neue Wiener 

Journal" meldet aus Versailles: Die Ver­
mutung, daß Wilson der ehrliche Wille 
Deutschlands, seine Betriebe zu sozialisieren, 
unbequem wird, gewinnt Raum. Wilson 
scheint in de" Kampf -er alten kapitalisti­
schen Weltordnung gegen den modernen 
Sozialismus Deutschlands schärfer eintreten 
zu wollen, als seinerzeit gegen den M ilita ­
rismus.

Ams t e r d a m,  31. Mai. Wilson wen­
det sich neuerdings gegen den Londoner 
Vertrag. Amerika werde gegen jede Rege­
lung auf Grund dieses Vertrages auftreten.

Zür ich,  31. Mai. Nach pariser Mel­
dungen wird sich Wilson demnächst nach 
Belgien begeben, wo er größ  ̂ politische 
Reden zu halten gedenkt.

, , ch -  ' - x
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(Drahibericht der „Marburger Zeituyg".)
P r a g ,  31. M ai. Präsident Masaryk, 

bemüht sich, den Burgfrieden bis zu den 
Gemeinderatswahlen am 15. Juni zu er­
halten. Nach dem 15. Ju li dürfte eine so­
zialistische Mehrheit die Regierung über­
nehmen.

Anschluß der Westukraine an 
die Tschechoslowakei.

Wi en,  30. Mai. Hier wurde ein Funk­
spruch der in Prag weilenden ukrainischen! 
Mission an den Präsidenten Dr. Holubcww; 
aufgefangen. Darin heißt es: w ir Habens 
dem .Präsidenten Masaryk unsere Anuäge 
über den Anschluß der Westukraine an tue 
Tschechoslowakei überreicht. Die Verstand, 
lungen werden fortgesetzt. Weiter wird mit- 
geteilt, daß ein Teil der von den Polen be­
drängten ukrainischen Truppen bei Stanwian 
beschlossen hat, sich der I>chechhchen Armee 
zu ergeben.
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Die öeutfchböhmlfche Frage.
Wien, 31. Mai. Das Wiener Handels­

gericht hat in einem Urteile zu Recht er­
kannt, das; ein in  Dcntschböhmen wohnender 
Geklagter als In länder anzusehen sei. 
Dentschböhmen sei für Dentschöstcrreich I n ­
land.

Karlsbad, - Il-M a i. Die Prager Regie­
rung Plant, K ^ K l s b a d  zur Hauptstadt 
Nordwestböhmeus zu machen.

Die M io n  gegen Ungarn.
Die Dauer der Blockade Ungarns.

Paris,  20. Mai. Der Oberste Wirtschafts, 
rat meldet, daß die alliierten und assoziierten 
Negierungen beschlossen haben, die Blockade 
Ungarns im Momente aufzuheben, da eine 
ständige Negierung gebildet ist, dis die Lin- 
führung erträglicher Verhältnisse in Ungarn 
verbürgen wird..

Die Kämpfe in Rußland.
Auch ein Bewunderer. W i e n ,  31. Mai. 

Der Emir von Afghanistan hat ein eigen­
händiges Schreiben an den Präsidenten der 
russischen Republik gerichtet, worin er seine 
Bewunderung für den Bolschewismus aus­
spricht.

R o t t e r d a m ,  31. M ai. Die Bolsche­
wisten erringen auf allen Fronten große 
Erfolge, so daß zu erwarten steht, daß die 
ungarische Rätercgierung durch diese Offen­
sive entlastet wird.

Die Fiumaner Frage.
KB. t yon ,  30. Mai. Amerikanische 

Kreise erklären, daß alle Nachrichten über 
das Zustandekommen einer Einigung in der 
Fiumaner Frage unrichtig seien. Die Gegen- 
sähe zwischen Italien und Jugoslawien seien 

. nicht beseitigt. Wilson bleibe nach wie vor 
auf dem Standpunkt, daß° Großbritannien, 
Frankreich und Italien nicht berechtigt wären, 
Italien auf Grund seines Beitrittes zum 
Londoner Vertrag auf Kosten eines anderen 
den Alliierten freundlich gesinnten Staates 
zu begünstigen. Wilson sei bloß einverstanden, 
jede territoriale Veränderung von einer 
Volksabstimmung abhängig zu machen. Das 
vorgeschlagene Kompromiß, wonach Fiume 
ein durch Italien dem Auslande gegenüber 
sonst unabhängiger Staat sein soll, finde 
seine Zustimmung nicht. Nur die Unter­
stellung des Freihafens Fiume unter das 
Mandat des Völkerbundes werde von ihm 
gebilligt werden. Die amerikanische Grenz 
kömmission hat vorgescklagen, daß die istria- 
nischen Alpen als Ostgrenze Itqlieus fest- 
gestellt werden. In  den hievon östlich gele- 
genen Gebieten hätten nach Vorschlag der 
Sachverständigen Volksabstimmungen stattzu­
finden. Italien habe sich geweigert, Wilsons 
Vorschlag anznnehmen. Man sehe nicht ein, 
weshalb eine Volksabstimmung nur in dem 

l von Italien geforderten Gebiete vorgenom­
men werden soll, während Frankreich, Polen 
und Belgirn Gebiete mit Millionen von 
Deutschen fordern, die ohne Volksabstimmung 
angetreten werden sollen. Großbritannien 
und Frankreich hielten es anscheinend für 
unklug, die Friedensbedingungen mit Deutsch- 
Österreich vor Klärung der italienischen Frage 
zu überreichen. Zweifellos ist die tage da­
durch nicht geklärt, sondern im Gegenteil 
abermals prekär geworden.

Die Lage in Kärnten.
Lai bach,  29. Mai. Das Laibacher 

Korr.-Biiro meldet vom 29. d. um 21 Uhr 
39 Minuten halbamtlich: Unsere tapferen 
Truppen haben mit der ihnen a n g e b o r e ­
nen B e g e i s t e r u n g  jeden feindlichen 
Widerstand gebrochen und die Drau erreicht. 
Damit haben sie unser schwergeprüftes Volk 
in Kärnten aus der Gewalt und Qual der 
tollen Deutschen erlöst und haben den Ort­
schaften U n t e r d r a u b u r g ,  G u t e n ­
ste i n, B l e i b u r g, Schwar zenbach,  
E i s e n k a p p e l ,  K i i h n s d o r f ,  G a l i ­
z i e n  usw. wieder die Freiheit gebracht. 
Noch einmal ist gemeinsam Blut der Serben, 
Kroaten und Slowenen für die gemeinsame 
Heimat vergossen worden.

*

KB. K l a g e n f u r t ,  30. Mai. Amtlich 
wird gemeldet:

Im  Raume von Lavamttnd hat der Feind 
seinen Angriff wieder ausgenommen und un­
sere Truppen in die Linie Laniprechtsbcrg, 
Ettendorf, St. Margarethen, Kasparstein, 
südlich St. Paul zurückgedrüngt. Von dort 
an verläuft unsere Front unverändert an 
der Drau bis östlich Maria-Elend und dann 
in den alten Höhenstellungen.

Mäßiges feindliches Artillerieseuer auf 
Völkeriyarkt, Grafenstein, Maria-Rein, Ob.- 
Töllern und Hollenburg.

Im  Rosental fanden unsere tätigen Auf­
klärungspatrouillen den Raum östlich von 
Maria-Elend bis Weitzelsdors vom Feinde 
f r e i .
D a s  Schicksal von  K l a g e n s n r t .

Wi e n ,  30. Mai. Wie die „Wiener All­
gemeine Zeitung" kurz vor Schluß des Blat­
tes erfährt, haben die Behörden Klsgenfurt 
vor dem drohenden Anmarsch der südslawi­
schen Truppen verlassen. Die Stadt stehe 
vor der Uebergabe.

Wi e n ,  30. Mai. Die heute eingelangten 
Hiobsposten aus Kärnten nahmen die volle 
Aufmerksamkeit der Nationalversammlung in 
Anspruch. Professor Angcrer erklärte eine 
kampflose Uebergabe von Klagensnrt für nicht 
ausgeschlossen. Die Landesregierung hätte 
noch vor seiner gestrigen Abreise ans Klagen- 
furt Weisungen sür den Fall einer Räumung

Die sozialen Strömungen.
Vereitelte svartac ftifche Putschversuche 

in Düsseldorf und Mühlüeim.
-»Nauen,  30. M ai. Bewaffnete Auf­

stände. tue in der Nacht zum 25. M ai in 
Düsseldorf, Mühlheim und Duisburg ge­
plant waren, um die Verwaltungsbehörden 
zu stürzen und eine Räterepublik auszuru- 
fen, sind durch rechtzeitiges Eingreifen des 
M ilitä rs  vereitelt worden. Einige schwer 
belastete Spartocisteniübrer aus Duisburg, 
Hamborn und Mühlheim wurden vom 
Kriegsgericht in Weiel wegen Hochverrates 
zu längeren Zuchthausstrafen verurteilt. 
Kongreß der deutschen Gewerkschaften.

N a u e n ,  30. M ai. Die Generalkom­
mission der Gewerkschaften Deutschlands be­
rief den 10. Kongreß der Leuischeu Gewerk­
schaften nach Nürnberg auf den 30. Juni 
bis b. J u li ein. Der Rechenschaftsbericht 
der Generalkommisstön wird von deren Vor­
sitzenden L e g t e n  vorgelcgt werden. Legten 
ist gegenwärtig als Friedensdelegierter in 
Versailles.

der Stadt gegeben und beschlossen, keinen be­
waffneten Widerstand zu leisten. Sollte Kla- 
genfurt von serbischen Truppen besetzt wer­
den, so hält man dies für günstiger, als wenn 
krainische Slowenen dies tun würden.

Wi e n ,  30. Mai. Das „Acht-Uhr-Blätt" 
meldet aus St. Germain: Der Viererrat hat 
gestern über die dcutschösterreichische neue 
Sndgrenze beraten und den Beschluß gefaßt, 
das Schicksal des Beckens von Klagensnrt 
einer V o l k s a b s t i m m u n g  v o r z u - 
b e h a l t e n ,  die sechs Monate nach Abschluß 
des Friedens stattsinden soll.

K l a g e n s n r t ,  30. Mai. In  der Nacht 
auf heute vernahm man Geschützdonner; am 
Morgen ließ er nach. Da sich die Behörden 
zum Verlasfen der Stadt rüsteten, geriet ein 
Teil der Bewohner in große Unruhe. Be­
sorgt verließen viele Familien die Stadt, 
»m, nur mit dem Nötigsten versehen, über 
St. Veit zu fliehen. Eine beträchtliche An­
zahl von Klagenfurtcrn hat sich über Ober­
steier nach Graz begeben. Die jugoslawischen 
Truppen haben bedeutende Verstärkungen 
erfahren.

*

La i bach ,  30 M ai. Das Laibacher 
Korreivondenz-Büro meldet vom 29. M ai 
um 18 Uhr aus amtlicher Quelle: Heute 
nnchwittaaS hat General Smiljaw'c Kühns- 
dors besticht. Die Bevölkerung hat den Ge­
neral begeistert begrüßt und ihm den Dank 
ausgesprochen für die Befreiung vom 
deutschkärntnerischen Terror.

*>

B e l g r a d .  30. .Mai. Ans unterrichteten 
parlamentarischen Kreisen teilt man mit. daß 
am Montag in Paris die endgültige Ent­
scheidung in der Grenffrage des SHS.-- 
Staales wie auch unseres Streites mit 
Ita lien erfolgen wird.

'  „ Ih re  Gesellschaft ist m ir ja/^ehr an- 
genehm^ Herr Graf, doch ich bedaure, nicht 
länger diesen Vorzug genießen zu'können! 
Ich bin jetzt genügend ausgeruht und möchte 
unsere freundliche Gastgeberin wieder auf­
suchen!. Vielleicht haben Sie mich auch ge­
nügend bewundert? Diese Toilette ist von 
Paquin!"

Sic neigte sich ein wenig, faßte die 
Schleppe ihres Kleides und lächelte ihn dabei 
in unwiderstehlicher Weise an. Dann grüßte 
sie und schritt langsam davon.

„Donnerwetter!" sagte der Graf und 
machte ein nicht gerade geistreiches Gesicht 
von der kurzen ÄbferHgnug. Aber dann 
schmunzelte er.- „Da liegt Rasse drin! Aber 
Unglück bei Damen bedeutet die besten Chan­
cen sür ein kleines Spielchen? Wie wärs? 
Wer hält mit?" .

Die Herren waren einverstanden, bis auf 
Klaus, dem Ellens blassts Aussehen ausfiel. 
Liebevoll neigte er sich zu ihr und legte ihr 
die Hand auf die Stirn. ' '.

„D u bist heiß?"
„Ich habe etwaS«Kopstoeh!"
„Wollen w ir heim?"
„Am liebsten ja^ ich bin müde! Aber ich 

möchte euch das Vergnügen nicht stören!"
„Es ist spät genug, und da Ruth morgen 

oder vielleicht heute noch abrcist, halte auch 
ich es für richtig, aiifzubrechen!"

Klaus war im Innersten froh, daß er die 
fröhliche Gesellschaft verlassen konnte, um 
nicht noch einmal mit Isabella zusammen, zu 
treffen. Nach Nirzem Abschied vom Landrat 
und seiner Frau, unbemerkt von den übri-, 
gen Gästen, verließen sie „Weiherhnus".

Stolze Herzen.
Roman von Fr. Lehne.

27j (Unberechtigter Nachdruck verboten.)
Einen Augenblick sah Graf Lerbach 

James Lübbecke verblüfft an, dünn lachte, er 
laut auf und schlug sich vor Vergnügen die 
breiten Schenkel.

„Das ist gut, sehr gut, lieber Lübbecke! 
Aber ich schieße nun 'mal keine Böcke — 
wissen Sie das nicht?"

Die Herren unterdrückten ein Lächeln; 
mit blutrotem Gesicht stammelte James 
etwas von einem „bedauerlichen M iß­
verständnis", man habe ihm gesagt, der Herr 
Graf sei ein großer Nimrod.

„Gewesen, lieber Lübbecke, gewesen! Die 
schönen Zeiten sind vorbei!" unterbrach ihn 
Graf Lerbach und fixierte ihn spöttisch.

Verächtlich zuckte es auch um JsabellaS 
Lippen, sie schämte sich für ihren Mann, sie 
hatte den alten Aristokraten wohl verstanden! 
Verstohlen g litt ihr Blick zu Klaus hinüber, 
der ernst, die Arme über der Brust ver­
schränkt, dastand, jetzt lächelte er in einer 
unbeschreiblichen Weise — nur einen Augen­
blick; aber sie hatte es doch bemerkt, ebenso, 
daß. Graf Lerbach ihm zunickte.

Eine heiße Wut stieg in ihr aus; man sah 
sie nicht für voll an in diesem Kreise; man 
duldete sic nur — und ihr Freibrief war 
einzig ihre Schönheit. Wie uiederdrückend 
das war! Aber gab es ihr nicht doch eine 
Macht?

Jetzt erhob sie sich.

15. Kapitel.
„So, Ellen, jetzt schläfst du schön und 

sprichst kein Wort mehr! Du siehst so müde 
ans, der Trubel war zu groß für dich."

Ruth glättete die Decke, zog die Kopfkissen 
höher und streichelte die schmalen Wangen 
der jungen Frau, die so mädchenhaft mit den 
zwei blonden Zöpfen aussah, in die Ruth ihr 
Haar zur Nacht geflochten hatte.

M it ihren großen Augen sah Ellen zu 
Ruth empor.

„Ja , ich bin müde, und hoffe zu schlafen." 
Sic lächelte ein wenig. „Ich möchte dir wohl 
etwas sagen — "

„Du sollst schlafen, sag' es mir morgen!"
„Oder, wenn du wiederkommst, Ruth. 

Bloß noch das eine: War Frau Lübbecke nicht 
lehr seltsam?"

„Vielleicht hatte sie sich mit ihrem famosen 
Herrn James vorher gezankt und hatte 
schlechte Launcv Aber jetzt, Augen zu!" Ruth 
legte ihr die Hand auf das Gesicht, beugte 
sich nieder, und küßte sie auf die Stirn.

„Wo ist Klaus? Warum kommt er nicht?"
„E r sprach noch mit dem Kutscher, sein 

Reitpferd war sehr unruhig. Nun „Gute 
Nacht!" Ich sehe schnell noch nach Klaus, 
dann geht's auch zu Bett!"

Ruth löschte das Licht auS und schlüpfte 
hinaus. An der Tür von des Bruders A r­
beitszimmer blieb sie stehen. Ein schwacher 
Lichtschimmer fiel durch das Schlüsselloch. 
Sie drückte kur; entschlossen auf den Türgriff 
und öffnete.

Klans saß an seinem Schreibtisch, den 
Kopf in die Hand gestützt, in trübes Sinnen 
verloren. /

Der Lampe Licht fiel hell aus sein Ge­
sicht und Ruth bemerkte, daß er sehr bleich, 
fast verfallen, aussah. Besorgt trat sie näher 
und legte ihm die Hand auf die Schulter. Er 
drehte sich erschrocken um, er hatte das Ein­
treten der Schwester übcrhört.

„Ruth, du? Ich denke, du bist längst 
Bett? Was willst du noch — mitten in der 
Nacht?"

„Ich  frage dich, Klaus, warum o>- noch 
hier sitzst, im Gesellschaftsanzug! Ellen wartet 
auf dich." '

„ In ,  ich gehe schon! Ich mußte noch ebw.ro 
Nachsehen!"

„Hatte das nicht Zeit bis morgen? War 
das wirklich so wichtig? Klaus, du bist inckst 
offen gegen mich! Dich drückt etwas! M>> 
kannst -ü  nichts Vorreden!"

Geguült bewegte er den Kopf.
„Klaus, hast du Sorgen?" L i e b r e i c h  legte 

Ruth den Arm um seinen Nacken und bog 
ihr Gesicht dgm seinen zu.

„Nein, Ruth, geh' jetzt schlafen!
„Nicht eher, als bis du dein -Herz erleich  ̂

tcrt hast! "  
heit meh

'A n rn m  "sitzt Hs "hier allein m deinen- 
Zimmer, statt zur Ruhe zu gehen? o;-

„Ellen hatte Kopfweh, der Wem- und W 
g a r re u d u u s t  in meinen Kleidern wurde >1

^'^,^Wie schön diese Rücksicht, wenn es wahr
wäre!" . . .

Ruth uabm einen Stuhl und tztz- 
dicht neben oen Bruder.

' (Fortsetzung folgt.)

sicht eher, als bis du dein Herz ene - 
ast! Morgen finden wir ke,ne Gelegen- 
,ehr zu ruhiger Aussprache 
Per, Ruth, du siehst Gespenster!
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Kurze Nachrichten.
Die deutschösterreichische ^Bolkswehr.

Wi en ,  31. Mm. Nach einer Rücksprack-e 
des Staatssekretärs Dr. Deu t sc h  m it Ge­
neral S e g r c  wurde vom Staatswmt K r 
Hecrivesen verfügt, das; der A b b a u  d e r  
V o l k s  w e h r  v e r s c h o b e n  werde.

Au» der deutschösterreichischcn N a ­
tionalversammlung. W i e n .  31. Mai. 
(Eigener Drahtbcricht.) Die Nationalver­
sammlung nahm das Schlössergesetz an.

Die amerikanischen Truppe«. P a ­
ris, 31. M ai. (E igner Drahtbericht. — 
Funkspruch.) Nach einer kriegsamtlichen M it ­
teilung beginnt Amerika seine Truppen aus 
Archangelsk abzntransportieren.

Marburger- und 
Tages Nachrichten.

Todesfall. Freitag den 30. M ai starb 
Frau Marianne Tusch, Gberstenswitwe, im 
76. Lebensjahre. Das Leichenbegängnis 
findet Sonntag den 1. Juni um halb 1b 
(halb 3) Ahr von der Aufbahrungshalle des 
städtischen poberscher Friedhofes aus statt.

Spende. Die Rettungsabteilung erhielt 
den Gewinn für die richtige Auflösung un­
seres Rätsels von 10 Kronen vom Kleeblatt 
„E lly, Melly, Nellh" und dankt hiefür 
herzlichst. —  Die Leitung der Kinderkriegs, 
küche in der Elisabethstrasic spricht Herrn 
Direktor Gustav S i e g e  den herzlichsten 
Dank aus, für die neuerliche Spende im 
Betrage von 50 Kronen, die er als einen 
Teil des Reinertrügn'sses der am 28. M ai 
veranstalteten Kindervorstellung obengenann­
ter Anstalt zukommen ließ.

Vom Stadtmagistrate erhalten w ir 
folgende Zuschrift: Die erste Sitzung des
dein Regierungskommissär zugeteilten Bei. 
rates findet am 2. Zum d. Z. um 16 Uhr 
(4 Uhr nachmittags) statt. An der Tages­
ordnung ist: 1. Die E i n v e r l e i b u n g  der 
Ltadt M a r b u r g  dem K ö n i g r e i c h e  der 
Se r ben ,  K r o a t e n  u n d  S l o w e n e n ;

2. slowenische Benennungen resp. Aufschriften 
der Gassen in Marburg.

Auszahlung der Pensionen. Um die
am 2. Juni l. I .  fällig werdenden Pen­
sionen anweisen zu können, werden die Z iv il- 
Pensionisten deutscher Nationalität aus den 
Gerichtsbezirken Marburg, Pettau, S t. Leon- 
hard und Radkersburg ausaesordert, Namen, 
Wohnort, Charakter und Höhe des Monats- 
bezuges der deutschösterreichischen Vertretung 
in Laibach, Balvasorplatz 6, hekanntzugeben 
und gleichzeitig anzugeben, wann und von 
welcher Behörde die Pension zuletzt ange­
wiesen wurde. Den Pensionisten slowenischer 
Nationalität wird die Pension von der 
Finanzlandesdirektion in Laibach zukommen. 
Laibach, am 28. M a i 1919. Die Vertretung 
des deutschösterreichischen Staatsamtes für 
Aeußeres in Laibach.

Fernsprechteilnehmer, welche das 
. neue Fernsprechteilnehmer. Verzeichnis der 
j deutschösterr?ichischen Post- und Megraphen-
direknon Graz zu kaufen wünsch,en, wollen 
dies bis zum 3. Juni der Leitung der hie­
sigen Telepbonzentrale schriltl'ch bekannt­
geben. Der Preis beträgt 3 Kronen. Spä­
tere Bestellungen können nicht berücksichtigt 
werden. ,

Von der Genossenschaft der Kleider. 
macher und der verwandten Gewerbe in 
Marburg. Die Mitglieder der Genossen­
schaft werden aufgesordcrt, am Donnerstag 
den 12. Juni 1919 bis längstens 9 Uhr 
vormittags am Rathause Unter Beibringung 
ihrer Gewerbescheine und des Hrimatsdvku- 
mcntcs persönlich zu erscheinen, 'um diese 
Dokumente dem Stadtmaaistrate Marburg 
vorleaen zu können. Jene Mitglieder,, welche 
ein Heimatsdokument noch nicht besitzen, 
müssen sich ein solches bis zum obigen Tage 
unbedingt beschaffen, dr Ausnahmen unter 
keiner Bedingung gemacht werden. Die 
Genossenschaft hielt am 19 Ma« nachmittags 
die Gesellenprüfung im Herren-, Damen­
kleidermacher- und Modistengeweibe ab. wozu 
sich 14 Prüflinge meldeten. Von dieser An­
zahl haben im Damenkleidermacherg'ewerbe 
die Prüfung 4 mtt sehr gutem, 3 mit gutem 
Erfolge, im Herrenkleidermachergewerbe 2 
mit gutem Ersglge und >m,Modistengew.nbe,

2 mit sehr gutem Erfolge bestanden. Von 
jeder Gewerbekategorie ist -ine Person zur 
Gesellenprüfung nicht erschienen. M it  Rück 
sicht auf die äußerst mangelhafte Beteiligung 
an dieser Prüfung muh die Genossenschaft 
von einer Preiszuerkennung für vorzügliche 
oder sehr gute Leistungen bis auf weiteres 
abseben.

FustvallweEpiel. Sonntages» 1. Juni 
findet auf der Thesen das Wettspiel zwischen 
den beiden Mannschaften „Rapid I" und 
„Rote Elf", nicht wie gestern irrtümlich ge- 
meldet um 16 Uhr, sondern um 15 Uhr 
(3 Uhr) statt. Beide Gegner stehen sich zum 
ersten Male gegenüber. „Rapid" gelang es 
nach mehrern Siegen die Führung in M ar­
burg zu bekommen. Isingegen geht die „Note 
Elf" das erste M al ins Treffen.

Promenade-Cafe. Sonntag nachmit­
tags Salonkonzert. Herrlicher, schattiger, 
staubfreier Sitzgarten. Vorzügliche Getränke, 
Spezialität: Gefrorenes.

Mariahilf-Apotheke, Tegctthoffstrahe, und 
Stadtapotheke, Hauptplatz, versehen diese 
Woche bis einschließlich Samstag den Nacht­
dienst.

Kino.
S la d tk tn o . Wie nicht anders zu erwarten, er­

zielte das übermütige Filmschlagerlustspiel „Der 
Lifljunge" einen ganz besonderen Erfolg und lauten 
Beifall, der in erster Linie der unübertrefflichen 
Darstellungskunst der reizenden Lustspielsoubrette 
Lisa Weise galt, die durch ibr schalkhaftes Spiel 
wie bezauberndes Aussehen die Zuseher interessierte 
und aufs beste amüsierte. Außer diesen ganz erst­
klassigen Filmlustspiel umfaßt das Programm noch 
das dretaktige ergreifende Drama „Das erbliche 
Lasier". Packend vom ersten bis zum letzten B ild  
rollt sich die Schicksalslragödie eines erblindenden 
jungen Ehemannes ad. dessen Gattin den Liebes- 
werbungen ihres Jugendfreundes Gehör schenkt; 
ein lauier Kuß verrät den Blinden das Liebes­
verhältnis der Beide». Kochspannend entwickelt 
sich die nun folgende Kandlung. In  der oerstotzenen

G«tkin erwacht „das erbliche Laster' vo» Stufe 
zu Stufe sinkt sie, ihren Jammer zu »ergehen. 
Durch eine Verkettung von mannigfachen Umstünden 
wird die Wiederoersöhnung der Ehegatten herbei- 
geführt und eine glückliche Operation befreit den 
unglücklichen Ehemann von dem grausigen Schick­
sal der Erblindung. ____

Singesender.
An die Bevölkerung der Stadt 

M arburg! Der Marburger Stadtverschö- 
nerungsverein geht nunmehr daran, die M it-  
aliederkarten für das Jahr 1819 auszu­
senden. Was der Stadtpark und die übrigen 
in den Tätigkeitsbereich des Vereines fallen­
den Anlagen für die Stadt und insbesondere 
für die Bevölkerung bedeuten, bedarf wohl 
keiner näheren Erörterung. Die Kosten der 
Instandhaltung der Anlagen sind jedoch" 
durch die stets wachsenden Preise 
terialien und durch die vervielfachten Ar-, 
KeitSlöhne ^oera.t gestiegen, daß es dem 
^vereine M  ^  äußerster Ausnützung aller 
*'.m zu Gebote stehenden M itte l und bei 
tätiger Anteilnahme der Gesamtheit der Be­
völkerung möglich ist, noch fernerhin seinck' 
nutzbringende Tätigkeit zum Wohle der A l l­
gemeinheit zu entfalten. Möge sich daher 
niemand ausschlteßen und sich jedermann, 
sei es auch nur durch Beitritt zum Vereine, 
in den Dienst der guten Sache stellen. I n s ­
besondere ergeht an die bisherigen M it ­
glieder die dringende Bitte, die auSgesen- 
dessen Mitgliederkarten wie bisher ausnahms­
los anzunehmm und dem Vereine durch 
Wort und Tat neue Freunde und Gönner 
zu werben.

Der Ausschuß des Marburger Stadt-
verschönerungs-Vereines«

I k e r n r r t

o rü in is i- t  9 — 1V, 8, I .  8 t .

llk. A. VslöiitUig
orciinisri tsgiiosi von 8 —12 u .14—16, 
(2 —4), sn Sonntsgsn von 8—11 Ukr.

Lekillsrstrssss 4.

4. Vrets-Nätsel.
Woi-lrätsel

(zweisilbig).
^egt die Betonung ihr auf meine zweite 

" Silbe, ,
Ist Pflicht es und zugleich Bedürfnis jedem 

Frommen.
Aegt die Betonung ihr auf meine erste Silbe, 
Heißt's kurz: Weist nicht von euch, die bit­

tend kommen.
W. v. H.

Zur preisbcrechtigten Lösung laden w ir unsere 
^schätzten Leser freundlichst ein. A ls Preis für 

richtige Lösung setzen w ir

Richtige Lösungen sandten ein:
l. Hannerl Namesmg, 2. M aria Jancschitz,

3. Martha P ils, 4. Alexander P ils, ü. Mutz Pec- 
schvn, 6. Alexander Janeschitz, 7. Ilse Minich, 
8. Mathilde Cerny, 0. Raimund Bien, 10. Emma 
Oesterle, Zirknitz, 11. Franz Schieferdecker, 
12. Edmund Höfer, 13. Rosa Sucher, 14. Alfreo 
Axmann, 15. Ju lius  Pammer, C illi, 16. Klee­
blatt: Spitz, Pips und Fips, 17. Ed. Schindler, 
18. Wulfhilde Marterer. I». Hilde Heinz 
20. Herta v. Györgyfalva, 21. Marie Janik, 
22. Hermine Roch, 23. Erw in Janik, 24. Lo-bl 

s Roland, 25. Ku.t Loibl, 26. Fanny Derrant, 
! 27. Vera Krcsnik, Wuchern, 28. Grete Snave, 
Wuchern, 2!>. Fritz, Fuchs samt Brüder, 30. M izi 
Sabukoscheg.

io  Kronen
Ks. Die Lösungen sind f r a n k i e r t  m it vol- 

Namen und genauer Angabe der Anschrift 
^  Einsenders und B e i l a g e  d e r  R ä t s c l -  

°Gf g abe Zu senden:

An den
Rätselonkel der „Marburger Zeitung?

Marburg a. Drau.

x. Die Rätselzeitung ist in jeder zweiten 
D^Nkrtagsuummer der ,Marburger Zeitung" 
^halten.

r Schlußtag der Einsendungen: Dienstag 
" 1«. Juni IS19.

Auflösung unseres dritten Preis-

An das Kleeblatt Elly-Nelly-Melly! Der
Nätselonkel quittiert m it herzlichem Danke den 
Betrag von 10 ki, der Euch als Preis zugefalleu 
ist. als Spende fi'n die Freiwillige Feuerwehr in 
Marburg. Er ist aber sehr vwschnnpsi, weil sich 
die drei Nichten fürchten,- ihn kennen zu lerne». 
Die w a h r e n  Nichten sind das nicht!

An alle Nichten und Ressen! Diesmal wurde 
Euer Wunsch nack einem schwereren Rätsel er­
füllt. Die Folge dcvon war, daß von 106 ein- 
um'ndien Ai'.fiominn n nur 30 richtig waren. Der

'" 'Ilse
Raiselonlel wird Euch daher in Zukunft wiedl 
leichtere Nüsse zu.,, Aufknacke» geben. -  Jl 
Minich. w ir war alch das Rätsel nocl: linnier zZU

bautet:
« F lü g e l" .

vh doi der am 29. M ai in Gegenwart 
^ " re t i in g  unserer Schriftleitung und 

M. vorgenommenen Ziehung ging
als Gewinner hervor.
Preis von 10 X wurde somit F rl. 

dcJ,.chTesnig in Wuchern zugesprochen und 
Kch^ 'v inner in G r Postanweisung zuge-

leicht! Da kann ich nichts machen, denn wenn 
ich noch schwerere Rätsel znin Auslösen gebe, 
könnte es m ir vassieren, daß bei der nächsten 
Einsendung Tn che einzige bist, die eine richtige 
Auflösung e'„gesandt hat. — Wulshilde Maierer. 
Du List m ir böse, daß Du am letzten Sonntag 
nicht unter denen gestanden bist, die richtige Auf­
lösungen einsandten. Ich habe eine Untersuchung 
darüber eingeleitel, die drei Tage dauerte, „in  
herausznöekomnien, wer daran-schuld sei, tonnte 
aber keine Ursache hernnsfinden. Hoffentlich bist 
Du m ir nicht allzusehr böse. Auch ich wünsche 
D ir, das; Du schön brav bleibst. - Hrrta von 
Györgysalvaq. Du willst D ir, wenn D» gewinnst, 
ein Konfirmntionskleid kaufen. Möchtst Du mir 
nichts verraten, wo Du so billig eintunnG 
Frisst Fuchs. Du Armer! Hoffentlich ist Tein 
gequetschter Finger schon besser. — Franz Ba­
disch. Wenn man gewinnen w ill, mnsi man vor 
allein eine r i c h t i g e  Auflösung einsenden. - -

Erna Kolaritsch. Du schickst m ir eine Rätselauf­
lösung und ein Busserl dazu. Die Rütselauflösung 
ist falsch, hoffentlich ist wenigstens das Busserl 
echt. — Antonie Kollar. Leider ist aus dem 
Zwickbnssi diesmal nichts geworden, da die Auf­
lösung falsch ist. — Herta Andrer. Was Sie 
tun müssen, um zu gewinnen? Erstens: eine
richtige Auflösung einsenden, und zweitens: ein 
bisserl Gluck haben. Beides ist diesmal leider 
nicht der Fall.

Abenbtted.
Von Hermann L ö n s .

Rose Marie, Rose Marie,
Sieben Jahre mein Herz nach dir schrie, 

Rose Marie, Rose Marie,
Aber du hörtest es nie.

Hier oben sprang aus Liebesweh 
Katharina Parseller in den Zireiner See. 
Der soll doch, wenn sie tut

vor's Himmelsthörel hatschen, 
Der heilige Petrus versetzen

, ein paar tüchtige Watschen! 
Wegen so was braucht man nit

> ins jenseits gleich zu wandern, 
Man findet doch auf Erden hier

mit Leichtigkeit wen ändern.

Jedwede Nacht, jedwede Nacht,
Hat m ir im Traume dein B ild  zugelacht, 
Kam dann der Tag, kam dann der Dag, 

Wieder alleine ich lag.

O frommer Wandersmann, tu n it klagen, 
Wenn du sichest diesen Stein bemoost;
Auch d ir geht es gewißlich an den Kragen., 
Siehe, dieses ist mein bester Trost.

Jetzt bin.ich alt, jetzt bin ich alt,
Aber mein Herz ist noch immer nicht kalt,
Schläft wohl schon bald, schläft wohl schon 

bald,
Doch bis zuletzt es noch hallt

Rose Marie, Rose Marie,
Sieben Jahre mein Herz nach dir schrie, 

Rose Marie, Rose Marie,
Aber du hörtest es nie.

Neue Marterln.
Von Kassian Kluibenschädel, Tuifelemaler. 

Just an diesem Eck dahint'
Hab' ich m ir grad die Pfeif' anzünd't.
Kaum daß sie recht gebrunneu,
Ist mir das Hirn ausg'runnen,
Dieweil ich bin gepnrzelt in die

Felsenspalten. . .
Das hat mein Schädel nimmer ausderhalten. 

*

Allda modert Chrysostomus Haas,
Gewesener Kirchenpropst und jetzo Würmer^ 

fraß.
O Menschenkind, tu niemals nicht 
I n  des Hochmuts Klauen, sinken,
Der Tod blast aus dein Lebenslicht,
Auch Lu wirst einstens stinken.

Zehn Jahre lag ich immer kr,nk 
Im  Bett und auf der Ofenbank.
Hab' manchen Doktor aulg.'iucht 
Und seine Medizin verschluckt.
Es hat m ir nix geholfen, was sie m ir gaben 

ein,
Weil's olle Esel sein! l / F i
O lieber Wandersmann, das tut mich damisch 

giften,
Der Tod hat mich erwischt mitten unter dem 

! Holztriften.
! Auf einmal war ich arg zermagget*) zwischen 

die Scheiter
Und fand >also mein selig End' , . .
Himmel! Herrgott! Sakrament!
Bruder in Christo, sei so gut und fluche 

weiter!

*) zermalmt.
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Meiner
D s k s c h ! e d e m Ä

Tausche ein 'wei Stock bohes Zinö- 
ch:««> auch für Geistäft geeignet 
in L cgcufcra bei Kr«', gegen eine 
Laut-wirtjchaft oder Gasthaus in 
der Nähe von Marburg. stlufraqe 
bei Besitzer Josef Krajnc, Drao-.cn 
bei Pcttau 12.317
Stockhohes Han« mit schönem 
Garten zu vc kaufen. Käratukc- 
straße 64, 1. Stock. 12204
HauS, Witte der Stadt, für jedes 
Geschüftsunternehmeu geeignet, zu 
verkaufen. Anfragen nur schriftlich 
u-tei:' .Geschäftshaus" an die 
Verm. d. Vl. 11530

Sämtliche S trickarbe iten sowie 
Strümpfe zum Anvricken über­
nimmt Maichinstrickerei Grögers 
Nächst. Walp Oman. Schulaasse 4.

Damcnscchnciderin Maria 
Florijan, Hauptplatz 16, 2. St, 
übernimmt zur Anfertigung Ko­
stüme, Kleider, Blusen, Röcke sowie 
auch Damen- und Herrenwäsche in 
feinster Ausführung. Trauerkleider 
werden rasch angefertigt. 12103
Rohkaffee, Gerste u. Korn jedes 
Quantum wird zum Rösten über­
nommen. Tegetthosfstraße 71.
Aosthcrr en werden aufgeuom-
mcn in der Nähe des Reserveipi- !
tales. Adresse in Berw. 12254

Sonntag den 1. Juni ! - ---------------     —
e-s. «  L  »St» schönem Qbst- u. Ge-

müsegarten in Stadtnähc zu ver-
.  .  .  ^ l i  Wo, sagt Verw. 5152

Große G ä rtne re i mit Haus zu 
verkaufen. Ansr. Berw. 12332
H ans mit Garten zu verkaufen. 
Anträge unter Heines Haus" 
au die Verw. 5150
Großer Besitz, Stadtnähc zu ver­
kaufen. Ansr. in Berw. 12137

G u itta r le h re r  gesucht für 
Abendstunden. Anfrage m der 
«erw. 12300
«rabsteini 'schriktcn verfertigt 
aus jeden Friedhof !k. Starz, 
Graveur, Duchartjchgasse 7. 5129

Französischer Unterricht und 
Konversation wird erteilt. Unter 
.Schweizerin" an Verw. o l41
W äscherin geht in Haus waschen. 
Adresse in der Ber o. 12331
Französischen U n te rrich t erteilt 
Dame aus Frankreich. Adresse in 
-er Berw. 5146

P o litu r ,  gebrauchsfertig, für 
Tischler. Wildcnrainerg. 8, Tür 5.
W ohnungstausch. Tausche 
meine zweizimmrige, parketierte 
Wohnung in Graz mit Holz und 
Kohle für ebensolche in Marburg, 
sogleich. Anfrage Nagystraße 11,
2. Stock, Dr. Plrnat.

Realitäten

Kleines HanS, 3 Wohnungen 
m it je 1 Zimmer und Küche 
Werlstättenraum. Nebengebäude 
für Werlstätte oder Stall, etwas 
Garten für Prosessiouisten ge­
eignet.

Z inshaus , stockhoch, mit 8, 
Wvhnungen und Garten. 

ZinShanö, zweistöckig, 8 Woh­
nungen

ZinöhauS, zweistöckig, 5 Woh­
nungen, «roßerBarjen(Bauplatz) 

Zins- und Geschäftshaus, 
günstiger Kauf.

Schöner Besitz in St. Egydi. 
Vvkanft w ird  Realität, 30 bis 

30 Joch Grund, Baulichkeiten, 
Nebensache, wenn müglichWasser- 
kraft. Auszahlung kann in 
Dcutschösterreich erfolgen. 

Besitz, Nähe der Stadt, eventuell 
Petlau oder Cilli. 

Geschäftshaus oder nur Ge­
schäft, auch Besitz, nur an der 
Bahn gelegen.

Gasthauökänfe od. Pachtungen. 
Realitäten- und Berkchrsauftalt 
K. Nrzizeks Erben, Vertreter: 

A. Kropsch, Burgg. P.
Perkaust werden Haus mit 
großem Garten 40.0<>0 K. B il la  
mit Garte» 33 000 K., ferner Be­
sitzungen und Häuser durch Reali- 
itätenkanzlei ZagvrSki, Bismarck- 
straße 14. 5167

Schönes ZinS-GeschaftshauS, 
Billa, Einfamilienhaus mit 
großen Garten, preiswert. 

Gärtnercibetricb mit Gebäude, 
Stallung/schönen Anlagen, große 
Verd.enstmöglichkeit.

Besitz, zirln 22 Joch Wiesen, 
Accker, Obstgarten, musterhafte 
Gebäude, nur 75 000 K. 

Grundbesitz mit herrschaftlichem 
Wohnhaus, gut angebauten 
Aeckern, schlagbaren Wald, Vieh- 
stand.

Kleiner, sehr ertragreicher Besitz 
samt Bieh, wie er liegt iz. steht. 

Herrensitz, Stadtuähe, samt allen 
JnveularS.

Schöne Ziuöhänser, und Villen.
in unv bei Graz.

Besitzung, Tausch oder Verkauf. 
Mehrere Bauplätze verkäu flich. 
Billa, Geschäftshaus in Eilst und 

Frieda». >eyr preiswert. 
Rcalitätenbüro „Rapid", Marbg, 

Herrcngasse 28.

HauS mit 3 Joch, Ichönem viet- 
rvercn Grund vrc-swert zu ver­
lausen Anfr Wwnergrabm 189, 
ckeich unter Rurmsmeks Gasthaus. 
Ebendaselbst ein echter «aanen- 
Ziegenbvck und em 1 Jahr ultes 
Juchtjchw.'in, ' 51'/5

Au kaufen gesucht

Weinflaschen, 7/10 Bouteillen 
kaust Weingroßhandlung Puael 
und Roßmann. 11614
Fässer, Gäckc, Flaschen jeder 
Menge kaufen Jerausch u. Wechold, 
Domplatz 2. 12223

P ia n iu o  zu kaufen gesucht. 
Brunugasse 6, 1. St. - 12 318
Gitterbett für ein Kind zu
kaufen gesucht. Zuschriften unter 
..Kinderbett" an die Berw. 5131
Weinflaschen kauft die Kellerei 
Franz Nudl in Marburg, Villa 
Älwies. 10911

Au verkaufen
>1 Uw! l!k>l»>K!!p»i!!>!»>!

Frische E ie r  in Originalkisten 1' 
1440 .Stück geigen persönlich 
llebernahm- oder Noreinsendun 
des Betrages von 75 Hellern Pc 
Glück bei Em. Suppanz, Rohitsö 
zu haben. 180'
Neue -Herrenschntzc Nr. 42
Preis 150 K . zu verkaufen. An 
frage Haupffikatz 5, Gasthaus.
F irm lin g e  Achtung l Knaben 
kleider bistiv, zu verkaufen. An-v 
fronen Rudolf Puffgasse 22, Tn- 
8, 2. Stock. - 514i

Haichkarr-rn, stark, fast neu 
Krntttfaß, Einsiedegkäfer und Gieß­
kanne zu verkaufen, Mühkgasse 22. 
1. Stock. 5133
Sehr nettes Alpenbolz-Tchlaf- 
gimmer. neu samt Betteinsätzen, 
1 Wohnzimmer neu, 1 Küche 
1 Herrenfahrrad. 1 Singernäh­
maschine, 1 Gramophon und Ver­
schiedenes zu verkaufen. Anfrage 
in -der Berw. 5104
Gasthailsoeschirr „„d  verschie­
denes abzugebcn. Ucban'gasse 21.
Ein Herl'stschwcin in verkaufen 
Nendorf. Grüng iffe 6. 5130
Neuer M ädchcnhut, 30 K , mo­
dernisierter Dameuhut, SV K. Wo, 
sagt die Verwaltung. 5126
Singer Nähmaschine zu ver­
karsten, Voberickerstraße 34.

Weißes, modernes, neues K leid 
für 16 bis 18jähriges Mädchen 
zu verkaufen. Anzufrageu Uhlaud- 
gasse 6, Magdalcnenvorstadt.
Weißes Seidenkleid, Spitzem 
unterrock, neue Mädchenpauama- 
b'lt-, Oelgemäldc, Ehri'tus im 
Walde, Tcemaschine, Kindergcigc 
zu verkaufen. Anzufragen Schiller- 
Nraße 4, 2. S t. 12286

2 Paar unterhaltene Schuhe kü 
12 bis 14 Jahre m verkaufen 
Anznsragen in der Bw. 514"
Schöner, lichter Ttrohhut bill'c 
zu verkaufen. Anzusragen in de 
Verw. 1232

Schöne Rachtkorsett-» zu ver­
kaufen. Avzusra!e-i i d Ve-w
Weicher Schreibtisch, Tafelbeit, 
1 Zitüer samt Noten, Wa'chw'nne, 
alte Bilder, Werkzeug, 1 Webler- 

chlLilsorst-Nähmalchiue, alte Möbel, 
sowie vers chiedener Bodenkram zu 
Verkaufen. Nfcrstr'ße 24, I. Stock.
Großer, orientalischer Teppich, 
(Prachtstück) we cn Raummangel 
zu verkaufen. Anzusragen in der 
Verwaltung. 12310
Neuer, eleganter Z u  loa rock, feine 
Pigocts für Herre-'-Mode-Gilets 
ist Perswert zu verkaufe», Anzu- 
Antou Tkaletz, Kalstm mn, Havpt- 
Platz 4 5124
Zugochsen, Pferde, Kühe und 
Schweine zu verkaufen. Anfrage 
Thesen 12. 12302

Starke Nähmaschine zu ver­
karsten. Adresse in der Vw. 12280

Sonntag den 1. Juni

??? Kreuzhos???
Große -Handmiihle, 1 weiches 
Belt mit 2 Strohsäcke u F i olen- 
stangen zu verkaufen. Anfrage 
Schmidplatz 3. 12303
20 Kilo Kukuruz, verschiedene 
Spiclwarcn sind zu verkaufen. 
Anzusragen Humboldgasse 10, 
Tür 6. 5122
T a fc  cssig, stark und rein, kein 
trüber und wässriger Obstessig, 
verkauft d e Essigfabrik Schmidt 
nur detail Liter 2 Kronen, Kärnt 
nerstraße 18.  122S3
Grö eresOnaulllm gutgeräuchertes 
Selchfleisch zu verkaufen. Auskunft 
qgS Gefälligkeit Bierdepot, Mühl- 
gässe 23. 122(!2

Mehrere schöne 7 Goch?» alte 
Zucht fcrkel zu verkgufei,. Anzu­
sragen Brunntors, Pickererst. 7.
Leinwand für zwei Beltkappen 
oder 6 Polster, 2 gestickte neue 
Polster gegen Chiffon umzutauschen 
oder zu verkaufen. Anzusehcn an 
Wochentagen von 14 bis 16 Uhr, 
wo sagt die Verw. 11236
Mehrere Znchtschwcinc zu ver- 
kaufen. Anzufragen Tseien 59.
Hoher Tabakkasten mit Zigorren- 
laden, fast neu, zu verkaufen. An­
zufragen Bruundorf, Schulgasse 9. 
1. Stock rechts. 12200
Schneider Kleiderpuppe, Zim- 
mcrkredenz, Wandspiegel, Garnitur 
rote Decke, Kindcrwagerl zu v«z> 
kaufen. Anzufragen Hetzl, Jos«f- 
aasse 1. 12«2
"chöue Kühe hochwüchsig und 
.f ichtferkel sind sofort zu ver­
rufen. Anzusr. Thesen 37, 12263
- Kilo neue Flaschenkorke sind 
llig zu verkgusen. Anfrage Est­
nisch, Biktringhofgasse 15.12258
Meter feinstes Leinen, 180 cm 

t, preiswert zu »erkaufen. Au­
roren Bismurtk-traße Nr. 16,
i- 3 12272

ihrige S tu te  für leichten und 
'bereit Zug zu verkaufen. Anzu- 
i zen in der Verw. 12Z71
Stück S.ckiweuie zu verkaufen, 

--»fragen Oberrothwein 5-7.

stwei F a llrra d  tvkäntel sau, 
Schläuche sind aegen 7 5tilo F-si 
und 300 Kr. nbzugcben. An:» 
kragen in der Verlv^ 12.341
8 Fahrrävsrhläuche zu habe - 
bei F«rd. Kaistman», Hauptpl. 2

>-pue, braune, 5jährige T in te  
,mer mit Pedigree) zu ver- 

.'en. Anfrage Mau, I l le r -  
ligcngasse 44. 12268
lonauzug, noch neu, für 

aturanten g-eignet, sehr billig 
uigeben. Wildenraiuergasse 8, 

. Stock, Tür >4. 12124
igvrer Kalk zu haben beim 
aurermkister Peklar, Kartlcho- 

,n 152. 11240
H chprima Klappenberger Wcisi- 
„rin „1917" zu verkaufen. Adr 

in der Verw. 11239
stürbiskernöl, Leinöl und Oel- 
luchen zu haben Allerheiligen­
gasse 14. 12248
Lamenschuhe Nr. 39 neu und
Halbfchrhe alt Nr. 39 zu ver­
lausen. Anzusragen Franz Josef- 
stiaße 20, Tür 4. 12274
Eine schöne Saiongaruitur echt 
Mahagoni mit Seideubrokat über­
zogen, bestehend aus: 1 eleganten 
Schreibtisch, 1 Salontisch, 2 Fau- 
teuills, 4 Sessel, 1 Salomijch, 
1 Dvppelfauteuil. Anzusragen 
Rciserstraße 14, parterre rcchtS, 
Tür 3, von 3 bis 4 Uhr nach­
mittags. 12264
Prima W eingarten  Schwefel 
zu haben Eijenhandlung Franz 
Fran.pjch'S Nachfolger Marburg, 
Herrmgape 11. 12211
Guie Milchziegc zu verkaufen. 
Anzufragen Evilanitsch, Viktring-
hojgasse 15. 12256
Kanarienvögel (Harzer) mit 
herrlicher, ousdauenber Stimme 
sind zu verkaufen. Anzufragen 
Cvitanitsch, Biktringhofg. 15.
Em Kostüm billig zu verkaufe». 
Perkostratze 15, 1. Stock links.

Kcllcrseilc. Schuoladekasten, 
Gitterbett, Bierkrüzc zu l L., einem 
halben L. und einem viertel Liter. 
Fabriksgasse 13, 5168
Schöner großer Schreibtisch zu
verkaufen. Jstcfgasse 12 im Ge­
schäft ' ältist
10  K ilo  W cingartenschwefcl
abzuaeben. Adresse in der Verw. 
des BkattcS. 5165
Goldene D am ennhr und silberne 
Herreuuhr samt Kette als Fir- 
mungsgcschcuk geeignet, zu ver­
kaufen. Anfrage Kärntnerftr. 11.
M öbe l, verschiedene Kleinig­
keiten sowie Bodenkram, wegen 
Abreise zu verkaufen. Anzusragen 
Frauengasse 13. 5)79
Wegen Abreise Schlafzim mer- 
Eiurichtung (Ahorn) fast neu, 
sowie großer Büro-Schreibtisch, 
Kücheneinrichtung u. verschiedenes 
andere zu verkaufen. Zu besichti­
gen Montag nachm., wo sagt die 
Verw. d. Bl. 5153
Eine prima hochträchtigr Knh
und ein junger Ochs, zirka 
460 Kilo schwer, zu verkaufen 
Franz Perz, Oberrothwein 40.
Braune starke Damenschube
38—37 preiswert zu verkaufen. 
SchMersir. 26, T, 5. 5764

Dunkelblauer Knabenruzng, fast 
neu, für 6—7 Jahre preiswert zu 
verkaufen. Marie Markt, Land 
wehrgasse 2, 1. Stock. 5161

Knh samt Kalb, gute' Melkerin, 
zu verkaufen. Anzusragen Pickein8.
Neue, elegante Batistblusen mit 
Schößcrl und ei» Paar guterhal­
tene Kinderschuhe Nr. 20, zu ver­
kaufen. Adresse in der Bw. 5136

W audschoilpr, 2 Trappcrien, 
Neisekleid, austappezierter Reise­
korb, Bettdecke, lederne Hand­
tasche und grauer Ueberzieher 
zu verkaufen. Ansr- in der Verw. 
der Blattes' 5163

Weißes TtickereikleiBerl skr
6 bi» 7jährige» Mädchen «nd 
Erstlingswäsche ,» verkaufen. *n - 
zufragen KaiferseldgaA« 8V, S. St 
Tür 8. S178

Schveibmaschinc und Photo­
apparat Kodak zu verlausen. Burg­
gasse 6. 5162
Sommerkleider für 18 jährige» 
mittelgroßes Mädchen zu ver­
kaufen. Anzusragen in der Berw. 
des Bl. 5169
Ein Zuchtschwcin zu verkaufe». 
Anzufr. in der Verw. 5170

Sonntag den 1. Juni

??? Kreuzhos???
alonrock »M 100 zu verkaufen. 

Anzufragen Kaiserstraße 8, 1. St., 
Tü- 7. 5176
2 Paar elegante neue Damcn- 
schuhc Nr. 38, preiswert zu ver­
kaufen. Anfrage Garteng. 17. 5177
Gut spreche: der Papagei für 
Zucht sehr geeignet, samt Haus 
verkäuflich Adr. i. d. Vw. 5173

Fässer, Badewanne, Wasch-
sch emmc, Tische, Kästen, Blumen, 
Mayers Lexikon, Turnhantcln, 
Koffer, grotzc Kohlenkisten und

Modernes, schönes Schlafzim ­
mer- und weiße Kücheneinrichtung 
wegen Abreise zü verkaufen. Tezett- 
hoffstraße 43, 1. St., links. 5160
verschiedenes zu verkaufen. Anzu­
fragen Volksgartenstr. 42, 5135
KIc ner und großer schwarzer H u t, 
schwarze und lichte Bluse, elegante 
wecße Damen- und seine Herren- 
schuhe zu verkaufen. Anzusragen 
Bismarckstr. 14, 1. St., Tür 4.
Gut erhaltener B reunabor- 
Wagen preiswert zu verkaufen. 
Röckcnzaungasse 10, T. 3. 5154
Weißes Lcinenkostüm, schwarzes 
Kleid, Samtschgß, Helle Blusen 
billigst zu verkaufen. Tegctthos, 
straße 11, Tür 12. 5157
Herren B e lo u rh u t Nr. 55, Ma° 
trosenkappcu und Knabcnhoscn 
lang, blau und weiß, zu verkaufen. 
Anzusragen Badlgasse 12. 12386
7 Halben W e in , 3 verschiedene 
Sorten, per Liter vom Erzeuger 
weg K. 7. Anzusragen Montag 
vormit agS bei Frau Rosmarin, 
Burggasse 22.  5150
Dvuche-Wunnc, vvrgedruckte 
Leinen Richelieu-Läufer zu ver­
kaufen. Anzufr. ist der Verw.
Schwarz. Seideu-Popclineklcid,
Epttzrnschirme weig und schwarz, 
lichte Foutardbtoufe, Seiden- 
strumpfe, 1 Meter dunkelblaues 
Lameiituch für Kiuderjchoß und 
weitze'Malrosenblufe zu verkaufen. 
Anzusragen Badlgasse 12. 12335
Srhraubeuftolk und Fälalien- 
jäffer zu verlausen. Franz Josef- 
jiraße 14.
Kleiderkasten, doppetrurig, zwei 
Paar Chevieamchuhe N r.39, Phc- 
tographenapparar zu verlauten. 
Abreße in ü. Verw. ü. Bl. 12339
Zu verlausen: Dunkir Schoß, 
lila Schoß, schwarzer Unterrock, 
Ueberjacke, Halbzhluidcr 5 t, Bett 
politiert, Drahteinjatz, alles sehr 
gut erhalten. Erzherzog Eugen­
straße 6, 1. St., ,T. 7 -

Hrscnställc a 10 K., weiches 
Bett samt Strohsack und Matratze 
300 K., leere Flaschen, Kleiderstock 
und verschiedene» zu verkaufen. 
Müblgasse 26, 1. St., T. 12.
Feige Küchencinrichtung neu, 
weiß emailliert, Damengarnitur 
kleiner Bücherschrank, Schreibtiich, 
Fauteuil nußbraun mit Brand­
malerei, 2 schwarze Kerzenlustcr 
antik, ein Kinderbett gut erhalten, 
kleiner Bauerntisch mit 2 Sessel 
aus Zirbekholz mit Brandmalerei 
zu verkaufen. Anzufragen Albert 
Lüschniga, Bildhauerkunstwcrkstätte 
für Bilderrahmen und Luxus- 
uiöbel, Wieseng. 2, , Stadtsfried- 
hof). , 12828
2 seine weiße Matroscnkostttme 
und 2 blaue Bordjacken mit 
Matrosenkragen, fast neu, für 8 
bis 12jährige Knaben zu ver­
kaufen. Anpifragen Biktringhof­
gasse 25, 1. Stock. 5147
Elegante Samtschuhe Nr. 39 
um 140 K. zu verkaufen: Ufer­
straße 2, pari, links. 5145
Einfacher weißer E tam in  für 
Kinderkleidchen »nd Binsen billig 
zu verkaufen. Wo. sagt Vw. 5144
EiSkaftcn. Matrosenblusen, fast 
neu, für 12jährig. zu verkaufen. 
Apothekergasse 2, 2, Stock.

Au vermieten

Schön möbliertes Zimmer für 
einen Herrn sofort zu vermieten. 
Gründlgasse 3, I .S t.  12316.
Zwei zimmerige W ohnung  und 
ein Sparherdzimnier werden an 
stabile kinderlose Parteien ver­
mietet. Anzufr. Mellingerstr. 59.
Hübsch möbliertes großes Zimmer 
sofort zu vermieten. Erzherzog 
Eugenstr. 7, 3. St., Tür 12. -

«M M

Au mieten gesucht

Sonnige reine W ohnung, be­
stehend aus 2 Zimmer n. Küche, 
womöglich möbliert, wird sofort 
benötigt. Briese unt. „Ingenieur" 
an Berw. 11225

Sonntag den 1. Juni

??? Kreuzhos???
2 möblierte Z im m er samt Küchen- 
benützung werden von kinderlosen
Ehepaar sofort zu mieten gesucht. 
Adresse in der Berw. 12308

Unmöbliertes Zimmer gegen 
teilweise Bezahlung mit Milch 
gesucht. Anträge unter „Unmöb­
liertes Zimmer" a. d. Bw. 12306
Unmöbl. Zimmer gegen teilweise 
Bezahlung mit Milch gesucht. An­
träge unter .Unmöbliert' an Vw.

Stellengesuche

Arbeitsame F ra u , im Haushalte, 
Viehzucht und Landwirtschaft be­
wandert, sucht Stelle u. Wohnung 
in Marburg oder Umgebung. Adr. 
in der Berw. 12276
Fleißige Frau, gute Köchin, in 
Viehzucht und Landwirtschaft be­
wandert, sucht Stelle a.s W irt­
schafterin. Adresse Verw. 1227»!
HandelSaugesteUser-, d e r » c
seine Lehrzeit absol  ̂erl, sucht 
passende Stelle Gefl. Zuschristen 
zu senden ui> Johann Kaul, Kr>- 
Savsian, Pop Frieda» a. D. 12279
Zur Auslegre in Tischlerei »i 
größerem Orte möchte kräftiger 
25jährigcr Mann, taub, (nicht 
taubstumm), vielseitige Fabriks- 
Erfahrung und anderthalo Jahre 
Fachschule. Zuschr. erbeten an H. 
Schauer, Kerndors bei Gotschce.
Braves Ltubeirmädche» sucht 
Posten Herrschaft.
Autr. iniier ,ig-,< m, Wo. ^2261
Gesetzter F rä u le in , tüchtig im 
Kochen und allen häuslichen A r­
beiten sucht Stelle als Haushäl­
terin oder Stütze. Gefällig« Zu­
schristen unter „Stadt oder Land" 
an dis Verw. >2346
Beteiligung an reelcn Unter­
nehme» mit beiläufig 5 1000 K. 
sucht erfahrener, in allem Branchen 
visierter Kanfiuruu. Zuschriften 
unter- „Im port 50000" a» die 
Berw. 5>8l
Gewesen. Fabril'Sdeam ter, früh 
in Triest, deutscher Nat., italieu,, 
slow-, kleiner Rentner, arbeits­
willig. sucht sich bei bescheidenen 
Ansprüchen zu betätige«. GP. 
An tr. unter ,R. L '  an Vw. o-vi

Tüchtiger Zukkcrbärkei'gcliiüg, 
empsieblt sich als Aushilfe w 
immerhin in ein Prioatha.iS. 
Schloß ,l. dgl Näheres Erzherzog 
Eugenstraße 4. Tür 3. 12 241

Offene Stellen

B ü g le r in , die schön Wäsche b:i-, 
gelt, wird ausgenommen. Ueie---, 
siihrstraßc 3. 1. St.rechts 122781
Fleißiges ehrliches S tubenm äd­
chen ab 15. Juni gesucht, A"sr. 
Badgasse 21. 12284
Kutscher für Schwerfuhrwerk 
aesucht. Dauernder Posten Ansr. 
Bismarckitraße 5. f2290'
Lehrmädchen wird ausgenom­
men, Verpflegung im Hause. M»-- - 
schiuenürickerei 'A Gröaers Nach'?.. 
Walls Oman, Schulgasse 4. 12202
F rä u le in , welches perfekt und 
selbständig slowenisch und deutsch 
korrespondieren, stenographieren 
und Maschinichrciben kann, wird 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 
Offerte von nur tüchtigen Krällcn 
erbeten an die „Gewerkschaft 
Hohknmauthcn". 12269
DrcchSlcrgehilke und ein Lehr­
gänge wird sofort ausgenommen. 
Anzufragen Thercsienhof, Eingang 
Draugasse. 5gs5

Platzmeister wird gesucht. Lesen 
und Schreiben erforderlich, Bau- 
Handwerker, wenn auch Kriegs." 
beschädigter, bevorzugt. Anschrift 
in der Verw. d. Bl. 1»3»o

Braver leistuu ssähig. Tch lo ffcr- 
gch ilfe  findet sofort Aufnahme. 
Freihansgassc 4 5158
T ag löhncr werden ausgenom­
men in, Stadt. Schlachthof.
ttzä rtncrleh rling  oder Lehr­
mädchen. ehrlich und brav, wird 
bei guter Verpflegung ausgenom­
men. Gemüsegärtnerei Prager of.

Spmpatisches,häuslich. F räu le in , 
vollständig eingerichtet, mit kleinem 
Kapital wünscht mit einen älteren 
inteligcnten Herrn in sicherer 
Stellung, womöglich Südbah.n- 
beamter behlffs ivätere Ehe in 
Korrespondenz zu treten. , Anträsc- 
unter ..23/IL G. I .  H." Hanvt- 
postlagernd Marburg. 1121

Hübsches, gebildetes, musikalisches 
F rä u le in  wünscht Bekanntschaft 
mit intelligenten gut situierten 
Herr». Anträge unter „Thea" an 
die Berw. 5132
Gemütvolle Dame, gesetzten 
Alters, den gebildeten Ständen 
angehörend, seelisch einsam, sehnt 
sich nach ebensolchem Partner. An­
träge erbeten unter „2. Glück Nr. 
600« an die Vw. 12326

Selbständiges, älteres, nettes 
F rä u le in  wünscht behufs Che 
sicher augestelltcn Herrn kennen 
zu lernen. Antr. unter „Charakter­
voll" an die Berw. 5142

HandelSangestellter, ^mischt 
warenhändcec, . 2 Ia h "  "lt. brl. er 
Landessprachen mächtig,Ulcht Ssillc.
unier „Tüchtig" an Bw. 12336

A k tk ls n s m i A «
umsonst u. portofrei meine« Katalog 

« it  Abbildungen von 
Uhren,Gold-, Silber-,

Mufikwarcn etc.
S K V M  L v u r s . ä

. s.u. 4 Hoflieferant in 
B rü x  N r. lv««>

/Böhmen'.
Nickel- oderStahl-Ankerubrc« K.26. 
v.8—  u. 30---, Weißmetall (Gloria- 
Silber) Gvldin oder Stabl-Remout' 
Dopgctmantel K.35'—,40 -  ,10—  
60' - . Weckeruhren K. 16'—, >8 

>.nd 20'—.
3 Jahre Garant.- 

öcrsand per Nachnahme. Umtausch 
gestattet oder Geld zurück

Fescher Profeffionist mit 16.000 
Kronen sucht braves Mäd chen oder 
Witwe mit.Besitz oder Vermögen 
zur Ehe. Anträge unter „E'gcnss 
Heim" an die Berw. 5123

r"« c h -5 a d r r a ü
mit gelben läolzfelgen 
::: wurde heute :::

g e s t o h l e n !
vor Ankauf wird ge- 
warnt. Gute Beloh­
nung dein Zustande­
bringer des Fahrrades.' ^

Voller in Leilersdsrq-

v »
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8 M W  M M  3 Leute« >!( 12.—
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 ̂ K FsrssncSkisus
k E N O N  Z  U  t . l « ^ 2 ^ r . 4 2

elgovv? Lr2vlli?nvS. dostor 
yuaUtLr, aus lrovköllsw 
» u r l -  ue rl ^ e iv d k o ls ,  v r -  

Lsugi uuä vorkLutt 
kroäu Irtiv Lüuossou sodatt 

öor l'isodlermsjsisr 
LurßplLls 3. 

kovlts vsäisuuuß, mLxslZo 
?rviss. — kLvtt L«od 
trookouos lisodlvr-Lalri.

D l l F  arie  B ra ü i« , Oberlehrcrswnwe, gibt im eigenen und im Namen 
^  ihrer Kinder allen Lerwandtcn und Bekannten die traurige Nachricht 

von dem Hinscheidcn ihrer lieben, guten Tante, der Frau

Marianne Tusch
vepw. von Kurzrock, geb. Blümel

Obcrsscllswitwe

» elche Freitag den 36. Mai I9 l!) ani halb 5 Uhr nach langem, schweren 
Leiden, versehen mit den heil. Sterbesakramenten, im 76. Lebensjahre sanft 
rntschlasen M

Die sterbliche Hülle der teuren Verewigten wird Sonntag den 1. Juni 
um halb 16 (halb 3) Uhr in der Aufbahrungshalle des städtischen Friedhofes 
in Pobcrsch feierlichst cingeseguet und sodann zur letzten Ruhe bestattet.

Das heil. Requiem wird Montag den 2. Juni um halb 9 Uhr in der 
Franziskaner-Pfarrkirne abgchalten werden.

Marburg, den 30. Mai 1919.

Kranzspenden werde» im  S inne  der Verstorbenen dankrudabgclchnt 

Separate Parte werden nicht ausgegeben

I s ü s i '  8 v i n  s i y k N k f  

L kkpLI'ÄlWI'!
1 Ss? Meine Lnmax-Handnäh- 
'' h » ahlc näht Steppstiche wie 
M t  niit Nähmaschine. Größte 
W l  Erfindung, nm Leder, 
S M  Schubwerk, Geschirre, 

Ä  Teppiche. Wagendecken, 
Fabrrodmäntel, Säcke 

D M  und andere starke Stoffe 
, 'N K  selbst flicken zu können. 
H i''rZ  Unentbehrlich kür seder- 

mann. Eine Wohltat für 
^  Handwerker ». Landwirte. 

Feste Konstruktion Kinderleichte 
-Handhabung. Garantie fürBrauch- 
barkeit. Soll in keinem Haushalte 
l ehlen. Viele freiwilli ge BelobungS - 
schreiben Vreis der kompletten 
Nähahlemit Zwirn, 4 verschiedenen 
Nadeln und Gebrauchsanweisung 
K. 4 S Stück K. 7.50, 3 Stück 
K. I I . - ,  5 Stück K. 1 8 .- . Zu 
haben in jedem Geschäft »der 
beim Fabrikanten Josef P e lz , 
W ie n , 14. Bezirk, Schwegler- 
straße 15. Versand durch Nach­
nahme. Postporto extra Wieder­
verkäufer gesucht Milch Separa­
toren, Haus-, Küchen- und land- 
wirtschastliche Maschinen-Artikeln.

»vvto ksloo AL8SLrkoit

empfiehlt

 ̂ j --------- ----------------------

Beehre mich, den ? . T. geschätzten Kunden höflichst mitzutetlen, daß ich meine

ZiviS- und Amforrrrfchneiderel, Franz Zosefstraßeio
eröfsnet habe. Durch meine langjährige P raxis als Zuschneider sowie ge­
wesener Regimentsschneider des hiesigen Kausregtmentes P r. 26 bin ich in 
der Lage, allen Aufträgen, sowohl Z iv il als auch Uniform, zu entsprechen. 

Indem  ich einer reichlichen Beschäftigung entgegensehe, zeichne 

Kochachkungsoollsk

Franz Fosefstraße Nr. 10. AntVN GüZkV,
«Neben Magdalena-Postamt.) Schneidermeister.

Flrmpaten
l^I kaufen im ksa

-Zuckerl-:
Häuschen

Marburg, Büros. 7

aller A rt nicht Albert Rosen­
berger, Wien, ll., Praterstr 60, 

Tel. 44170 252»

Schöner Besitz
in der Nähe von Marburg mit 
zirka 20 bis 50 Joch Grund, 
schönem wohn- u. Wirtschafts­
gebäude nebst Einrichtung zu 
kaufen gesucht. Anträge unter 
„A. B." an die Marhurger 
Eskomptebank, Marburaii2214

cisn fiaupNk'elsLk'

flMlj bLüfSlisN Llk Lokt-s P6?pv8fKZtt

x //-  5  ^

! neuen  lO ZZZenIosssrie  
l bei clsk-bLiiebten^LZcszZftLfelle

f f i b N , ! .W p p ! i i ic ie k 2 v 'Z 5 5 e ^1 

M i l l i o n e n  /
s/? /lt/zislÄ? E L 'E /
l  /kSL/7 D /z? // c/t-//0Tck /
^  /??//- /̂/SA75c^ck7/7.
^VÄsbung: 17. Funi./^W

billig zu verkaufen. 12288

Vfelffer, Dompl. S.
Gutes

für Garten-, Waldungen- und Wiescn-Einzännungen, sowie fertige 
Siebe jeder Art, auch Korbwareu in großer Auswahl erhältlich, 

nur bei Selbsterzeuger 1S08t

8vÜsupIrtti!i 1, nvbon <1«r «täckt. L r ü v k « n v » ß « .
Dortselbst bekommt man auch Email-Kochgeschirr in beliebiger 

Menge zu den billigsten Tagespreisen. <

Schltter-Bösendorfer 
n vermieten. Anfrage: Reiser, 
kerdinandstrasze 6. I1S34

   l >  .......

für jedes Klavier oder Pianino 
passend, mit vielen Noten und 
Büchern verkauft Mallitsch in 
Pöltschach. 12L9S

Franz Iosefstrahe 9. Franz Iosefstraße 9.
Empfiehlt sich zur Ilebernahme sämtlicher 
Stärk-, Tisch- und Bettwäsche sowie aller 
Gattungen Kleider, Blusen, Vorhänge , usw. 
Schönste und zufriedenstellendste Ausführung.

(Via) Bouteillen k a u f t  zu 
besten Preisen und werden 

auf Wunsch abgeholt
weinkellerei W. Hoppe,
pfarrhofgasse 5, tendplatz 10.

Verläßlicher

Vferdeknechl
zu trächtigen Stuten bei guter 
Bezahlung, Verpflegung und 

Trunk wird sofort 
ausgenommen.

Reifersche Gutüver- 
waltung in Vlckern.

I n  m e in e m  L a g e r  v o n  N n l i q u i t ä t e u  

L i l O e r .  M ö b e l ,  S r o u r e u .  

p s r r e l l s n w a r e n .  k i i c d r r .  

M i i n r e n  u .  M i n i a t u r e n .

Svra. Unliqusr, Legendollrirarre«.



„ M a r l u r - e r  Z e i tu n g . Nr. NS. ^  I. Juui lOIÜ-

kr8i 88 Kssdurgsr kio8kop.
SamStag de« 31. M a i bis 3. Juni

^ukl>88 i.eben81'sukki' kskn
Schauspiel in 5 Akten mit Fern Andra.

Probe auf Eheglück, Lustspiel.
Wilsons Heimat, Naturaufnahme.

4. bis 6. Juni Stuart webbs, Das Pa«zergewölbe.

S s t s u r s t i o n  O Z m b i ' i ^ u s k s l l S

Lonnisg clsn l . lu n i  im prsotttvolisn Tsnr- 
ssion ein settönsr unci gsmlltiioksr ::

« A S _ r L k 8- K K L I S 0 .
Svginn dnld IS (bald 3) Ukr. Eintritt tllr bierrsn 3 X., 

kUr vamsn 2 K. Um -sklrsiaksn Sssuek trittst 
I-krapi2 WOdliSc:«, wsnrlekrsr.

N s l t !  W o k in  s m  1. l u n i  I S I S ? ? ?
in cisi'

puntigsmsr
Sisrttsiis

KSrntnsrLtrsÜs 27, vvrdcmäea mit
^  'T? L7 unci l.iscisrvorti-sgsn ckss

I  Lrb.-2ss.-Vsi-. „ssrsksinn"' 
Eintritt krsi. Lnksng ksld IS (kslv 3) Ukr.

Lür gute Lücke unä Oetrknics ist bestens «esorst. ^cbtuneZvoll
v i l « 2 N 2  p l .L b r i l t ic .

Fertige

A b zü g e
feine Rlaßarbeit, Umänderun­
gen, Reparaturen jeder Art 
empfiehlt A r b e i t e r ,  Drau- 
gaffe 15. 12321

Sehr gute, garantiert ech te

l M
Medizinal-Weine, sind wegen Auf. 
lassung des Geschäftes billigst, 
unter dem Selbstkostenpreise 
(nachweislich), in jeder Menge zu 
verkaufen. Die Herren Weinhändler 
und Gastwirte werden gebeten, 
g r a t i  s Kostproben zu bestellen 
oder persönlich den Wein kosten 
zu kommen. Firma I .  Gvitaniä 
Witwe, Biktringhofg. 1ö. 12255

W V W A D W M W W D M V V W N W W W I Z W W S N Z W M W D D

N Restauration Kreuzhof, ÄvsefaasseNr. 45. A
kUA — —  - — — —— — — —

^  Bei jeder W itterung! G v N N ta g  b tN  1 . Ä U N l. Bei jeder W itte rung ! ^

G ro ß e s Festkonzert
Die Musik besorg! eine beliebte Kapelle. Belustigungen aller Art wie

Tanzboden mit eigener Musik» Konseltischlachk.

sr-1 j Gefrorenes. Konditorei „zum süßen Mädl". Eiskaffee.
»     -  — .—    -

Inxpost» Topsschlagen, Serpentinenwersen, Schöne Saaldekoration 

Beginn halb 13 Uhr. Vorzügliche Küche. Gute Gelränke.

M

Eintritt 2 K. ^

1 0 0 . 0 0 0  G e i n ü s e - P f l a i r z e n

in frühen und späten Sorten, als : Kohl, Kohlrabi, Kraut, 
Sprossenkohl, Zwiebeln, Sellerie, porre, Rohnen, Kopf, und 
Schlußsalat 100 Stück 3 K . ; Karfiol, Rotkraut, Majoran 
und Thymian 100 Stück 4 K.; paradeis und Paprika 
10 Stück 2 K. liefert (auch per Post) -uni zu räumen die 
Gcrnüke Gärtnerei Pragerbos. 12337

..LSatsM sM M  
Ws? ^  P rsm ena-e-K assee

Kokoschineggatlee.

Gefrorenes!

M .

Polentamshl 
Schweinefett 

Speiseöl 
Steinsalz 

Weizentteie
zu billigsten Preisen bei 12M6

B erda-S , M a rbu rg»  S sph isup la tz .

Weizenmehl 8V 
Weizenbackmehl 

Weizen arieS 
Kornmehl 

Polentagries

Offeriere soeben frisch
emgelmigt:

Prim a Dauern-Derhachtos per Kilo . . . .  K . 33'—
„  Solchsleisch per Kilo . . . . . . .  „  34 —
,» Schinken per Kslo . . . . . . . .  „  24'—
,» geselchter Tasclsperk per Kilo . . . .  „  3 « '-
„  lustgeselchkek Speck per K ilo . . . .  34 —

Dauerwurst per Kilo . . . . . . .  „  23-—
„  Schinksnwnrii per Kilo . . . . . . .  ,» 42 —
„ Verouesersalami per Kilo . . . . . .  », 42 —

Mandeln per Kilo  .................................   ,» 48-—
Saselnüsse per Kilo . . . . . . . . . . .  „  24-—
Taselseigeu per Kilo „  22-
Gezuckerte Nepselmarmeladc per Kilo . . . .  », 12 —
Porlugisische Oelsarbinen per Schachtel . . .  ». 12 —
Qnargel per S t ü c k .............................  „  —'38
Feines Nulter-Mehl per Kilo . . . . . . .  v'SV

Liköre, Lasst« und Dessertwein« in V„ Douteillen.

Llhler u. Ev., Hauytpiatz y.

Z L U s rs r W Ä R kLZM
soeben eingelangt bei C. Pickel, Volksgartenstraße 27.

Ma!er-u Anstreicherarbeilen
wie Schriften und Schilder aller Art werden 
mit Friedens material bestens ausgeführt.

Gerichtshofs 28 Z .  Wildenrainers 8.

LizitationFreiwikige osfeslW 

von d re i 

m ittelschweren
f tn -e l S am sta g  den 7. J u n i um 8 U h r 
am M diischerr V ie h m a rk t beim  S c h la M - 
hofe statt. I234V

M b illM  AZßRlW S  AWVZir
I-ieuts bis einsostl. IVlonisg cten 2.1uni
H Iu rL I'sg s i diurLTsgs!

U  S » M

GasthausÄbernahme!
Dem geehrten Pub likum  geben w ir bekannt, daß 

w ir am 1. Iutti das im eigenen Kaufe befindliche
Gastgewerbe

G afth M S  W M  Giern, K Zm M erftr.4 8
übernehmen. — W ir  werden bestrebt sein, den geehrten 
Güsten nur vorzügliche heimische Weine, beste andere 
Gelränke sowie gute warme und kalte Speisen zu bieten-

Ilm  werten Zuspruch bitten
hochachtungsvoll

L o s .  u n d  M o M a  D e m o s .

stantspiol IÜ8N 1iVvi8« die 
botisttto ttust^pielsoubrstta in ! 
dom 1?jlm 8l!ttlri^or!n8t8pivl I

llör I.iÜMüls6 

W  kMK« lî sZs
8en--ntiori5dramo.

Vorstellungen iäglicli um 18 unä !> 
! 20 Obr (trüber 6 unä 8 llk r). ,! 

8onn- u. k'sisrtugs ksld 15, IN 18 ! 
unä 20 v lir  (k.slb 3, 4. 6 unä 8 01>r).

L L  L«. » r  M  L A  «  M
SN gros SN cisisil

M s tW l!  r M .  M r iM H .  k W » !.

Aste M srtirstt KkertisGerei
M a r b u r g .  Pettauerslraße 14. These» Nr. 7.

Empfiehlt sich zur Lieferung aller 
Arten Bienenstöcke und deren Zubehör. Als 

Spezialität empfehlen wir einfache und Zwillings-Alberti. 
Schniderschitz-Stöcks, Knntschzwillinge. Übernahme 

jeder B au- und M ö b e l a r b  eit.

Zahlreichen Zuspruch ^
«ntgegensehend, zeichnen ^ a V  ^  o

wenn Sie eins R e a l i t ä t ,  Geschäf t  
usw. verkaufen oder kaufen wollen, 

durch Benützung der

Sie kommen rasch zum Älel

ii
KlstAiWÜMiia-Mir

in Linz a. D., Landslratze 1v.
welche Sie, ohne B e z a h l u n g  einer 
Provision, stets sofort mit einer großen 
Anzahl kapitalskräftiger Käufer in Ver­
bindung bringt, bzw. Ihnen gleichzeitig 
mehrere nur reelle Verkaufsobjekte be­
kannt ist. Verlangen Sie einen kostenfreien 
und unverbindlichen Besuch eines Beamten 
oder schreiben Sie uns Ihre lvünsche, 
um Ihnen provisionsfrei dienen zu können.

^igursnts, 
S L iiw s k ^d rs u n « , s e liö t is

2 jsttrig. 16 k-sust ttoett, 
sin- unci rv/Lispsnnicz, 
sioLL gettsnck vsrksutt 

w e g e n  U s d s r r s t t l

M M «
5ie meinen 
vor^üZlieken

System
Kneipp» M M

^ns^ioki^, Fut und vkchrttütt. — 
2u baksn in ^  tcg kakoton bei

? M  lM .  « 8 « ! !  kllill W »
tterrongesss 28 . ^  ttorrengssos 28 .

Sonntag den 1 Juni ISIS

A o n ^ e r t
in Sams 14.

12327 Johann Wogriutz

U l> M L
lAsusrriLgsI, Osctt- 
risgsl, 2Lmsntrobrs 
unci ungslöscbtsn 
Kslic ttsl sbrugsben

SM« W M
Lsrtsngosss 12.

Feinstek Speise-

E M
mehrere 1000 Liter. Billigst 
abzugeben. Schlesinger, Agen­
tur, perkostraße 18. 12255

ZchMineselt
Hochprima, bei F. V i dov i ö ,  
Blnmengasse 15. 11323

l ik !  k l i l !
VMM S. 0.
S g W S Z rr 8 .

Holz-, Tapefferer- und 
Nsenmöbel

zu sehr billigen Preisen, 
in einfacher und vor­

nehmer Ausführung.

Ganze Einrichtungen n. 
Einzelmöbel in allen 
Holzarten und Sttlarten.
»  ssreie Besichttgung. U 
« Kein Kaufzwang. « 

W s  Provinzversand. R
I  "  Kataloge frei. *

Pchiung! Achtung!
Kernvl, qarantier» rein 
Sstenz-Essig 
Nullcr-Mehl 
Polenlagries 
Sterzmehl 
Kassee-Surrogate 
Salonbesen
Firn is , trockene Farben 
Äleidersarben 
Schuhcreme

billigst zu haben

Heim. Vrimus,
i Eisen- «. SpezereihanSlung, 
25 Triesleistratze 25.

Verantwortlicher Schriftleiter t. V .: Alois Eigl.

felümantl st-gatscd
ernsprecher 
« r .  rro

Telegramm-Adresse: 
«ogats« M ir * « -«

npfiehlt sich zur Lieferung von Betonwaren'aller Art, wie Skohre. Pflasterplatten, Stust^ 
Fannsänlen, Grenzsieine, Brunn.nabdecknngen usw. Gtein-eu«r»hr-« für Abortanlag^

(Kun stbolttödcn) bester Fußboden für Geschäftsräume, Küchen. B a d e ,Im m e ^
' e b e r r 2 l, m e von Kanalisierungen, Terrazzoböden und aller einschlägigen Beton _

— Druck und Verlaa von Leon. Kralitb Erben.


